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FIONA STAPLES und BRIAN K. VAUGHAN begeistern uns mit dem neuesten 
Kapitel ihrer Space-Opera.

Noch nie Stand so viel auf dem Spiel für Hazel und ihre Familie

Nach Markos Tod sind Alana und Hazel zwar wieder vereint, aber noch lange 
nicht in Sicherheit. Gestrandet auf dem Planeten arbeitet Alana in einem 
Fließbandjob, um die Familie über Wasser zu halten. Währenddessen begeben 
sich Hazel und ihr Roboterbruder Knappe in größte Gefahr auf dem 
Schwarzmarkt, um ihre Väter wieder zum Leben zu erwecken. Am anderen Ende 
der Galaxis schmieden Gwendolyn und Der Wille Pläne, sich mit dem Robot-
Königreich zu verschwören, doch das folgt seinen eigenen finsteren Plänen …
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K A P I T E L

EINUNDSECHZIG
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Möchtest 
du mich 

heiraten?
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Willst 
du mich ver-
arschen?

Es war mir noch 
nie ernster, meine 

Liebste.

Wo zum Teufel ist 
dann der Ring, mein 

Liebster?

Ich, äh, 
hatte noch 

keine Gelegen-
heit … einen zu 

kaufen.

Aber ich wollte nicht an die Front ziehen, 
ohne dir zu sagen, dass du die einzige Frau 

bist, die ich je lieben werde.

Ja, das 
hast du mir 

schon tausend-
mal gesagt. Marko, 

worum 
geht’s hier 
wirklich?
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Ich habe 
Angst.

Ich hab 
Angst, dass 

ich nicht zu dir 
zurückkehren 

werde.

Hey, eine gesunde Angst vor 
dem Tod ist es, was dir auf dem 
Schlachtfeld deinen makellosen 

Hintern retten wird.

Ich fürchte nicht 
den Tod. Ich fürchte mich 

davor, dass, sobald ich meine 
Klinge endlich in einen dieser 

geflügelten Schlächter 
stoße … ich nicht mehr 

aufhören will.

Dumm-
kopf.

Denk einfach 
daran, wie es sich 

anfühlt, deine 
schwere Klinge 

in mich zu 
stoßen.

Mmh, ist 
das der Moment, 

wo du mir die unbe-
zahlbaren Ringe 
deiner Großeltern 

anvertraust?

Du bist 
eine dumme, 
junge Fotze, 
Gwendolyn.

Was?

Du 
dachtest, 
ich liebe 
dich?
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Dich mag 
überhaupt 
niemand.

{hhh}
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Ernsthaft?
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Sie 
schlafen mit 

ihm?

Kacke.
Es … ist 

wirklich schön, 
dich zu sehen, 

Sophie.

Ich meine, 
was ist mit …

Meine Frau 
und ich haben 
vereinbart, uns 
eine Weile zu 

trennen.

Ich hatte vor, es dir 
in entsprechender Weise 

mitzuteilen, aber scheinbar 
konnte deine schmutzige 
Wäsche nicht warten.

Also.

Sind Sie 
glücklich?

Saga11_01_152.indd   10Saga11_01_152.indd   10 22.04.24   14:5022.04.24   14:50



Weißt du, 
was in diesen 
Schriftrollen 

steht?

Nein, 
Ma’am.

Die Nummern  
aller Eltern auf Ranke, 
deren Sohn oder Toch-

ter letzte Woche 
gefallen ist.

Weißt du, wie 
viele Telefonate 

ich führen 
musste?

Mit 
diesen völlig 
gebrochenen 

Hüllen?

Ich 
kann’s 
mir vor-
stellen.

Du fragst, ob ich glücklich 
bin?

Ich werde es 
sein, wenn man mir 
nicht mehr so ein 
verdammtes Ding 

überreicht. 

Schau, Soph, 
es ist dein gutes 

Recht, so darüber zu 
denken.

Aber Gwen 
und ich arbeiten 
an etwas, etwas 

Wichtigem.

Ich dachte, du 
machst dir nichts 

aus „Politik”.
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Das sind keine 
bedeutungslosen 
Hinterzimmer-
Gespräche.

Mithilfe von 
Der Wille werde ich 
das ganze Robot-
Königreich auf 

unsere Seite ziehen.

Die Blau-
blüter?

Der treueste Ver-
bündete unserer Tod-
feinde für viel zu viele 
Jahrhunderte, um sie 

zu zählen?

Ist 
das alles, was 

sie dir auf dieser 
kriminell kost-

spieligen Schule 
beigebracht 

haben?

Oh.
Oh, 

verzeih mir, 
Kleines.

Ich meinte nur, 
früher oder später 

lernen wir alle 
eine sehr harte 

Lektion.

Loyalität ist 
ein verficktes 

Märchen.
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Angelockt von ihren reichlich 
vorhandenen (wenn auch wahllos ver-
teilten) Rohstoffen waren ein paar 
Hundert Soldaten vom Mond meines 
verstorbenen Vaters die ersten, 
die ihre Flagge setzten.

Sechs Monate waren vergangen, 
seit meine Familie ihr Zuhause bei 

einem Brand verloren hatte.

Unvermeidlich wurde die Welt, auf der wir 
gestrandet waren, zu einer weiteren Front im sich 

unendlich ausdehnenden Krieg der Galaxie.
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Ihnen folgten einige Tausend Truppen 
von Moms altem Planeten, die auf eine 

bereits entsetzte Zivilbevölkerung 
hinabstießen.

Der Rest 
spielte sich ab 

wie immer.

Leute von allen Seiten dieses Riesen-
durcheinanders machten weiter Jagd auf 

mich, aber meine Familie und ich hatten 
uns nie sicherer gefühlt.
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